
 

Tiratura: 40.922 | Diffusione: 35.908 | Readership: 266.000 

Data: 21/01/2025 | Pagina: 1

Categoria: Svp

SÜDTIROL � 11

GESPANNT:
Gericht entscheidet
am6. Februar über
den Termin für die
Gemeindewahlen

Schatzer:Wer2020kandidierte,wussteBescheid
GEMEINDEWAHL-TERMIN: Verwaltungsgericht entscheidet im Februar über Rekurs – Rasche Entscheidung zu erwarten

BOZEN/TRIENT (hof). „Wir hof-
fen, dass es beim 4. Mai als Ter-
min für die Gemeindewahlen
bleiben wird“, sagt Gemeinden-
chef Andreas Schatzer. „Wer im
September 2020 bei denGemein-
dewahlen kandidierte, muss ge-
wusst haben, dass diese Amtspe-
riode nicht 5 Jahre, sondern nur
ungefähr 4,5 Jahre dauern wird –
so stand es auch im entsprechen-
den Regionalgesetz von 2020“,
meint Schatzer. „Zudem begin-
nen die Gemeinden jetzt bereits
mit den Vorbereitungsarbeiten
für die Wahlen am 4. Mai.“

Mit Spannung blicken Südtiro-
ler und Trentiner Gemeindever-
walter auf den 6. Februar: Dann
steht vor demVerwaltungsgericht
in Trient die Verhandlung über
den Rekurs der Trentiner Bürger-

meister gegen den Gemeinde-
wahl-Termin am 4. Mai an. Die
Trentiner Bürgermeister pochen
darauf, volle 5 Jahre im Amt zu
bleiben und fordern eine Ausset-
zung des Dekrets, mit dem die
Gemeindewahlen auf 4. Mai fest-
gelegt wurden – und eine Ver-
schiebung des Wahltermins (4.
Mai) auf Herbst 2025 oder Früh-
jahr 2026. Es ist mit einer schnel-
len Entscheidung des Gerichts zu

rechnen – binnen weniger Tage.
Sollte derWahltermin verscho-

ben werden, dann wären auch al-
le anderen Termine rund um die
Gemeindewahlen hinfällig – wie
im März die Hinterlegung der
Kandidatenlisten und der Listen-
zeichen. In den Gemeinden be-
ginne man bereits damit, die
Wählerlisten zu aktualisieren, be-
richtet Schatzer. Und auch die
Kandidatensuche sei im Gange.

Regionalratsvizepräsident
Sepp Noggler geht davon aus,
dass das Verwaltungsgericht den
Rekurs der Trentiner Bürgermeis-
ter ablehnen wird. Im Kodex der
örtlichen Körperschaften stehe
einerseits, dass die Gemeinde-
wahlen im Mai oder Juni stattzu-
finden haben – aber auch, dass
die Amtszeit der Bürgermeister 5
Jahre dauere. In der Pandemie
habe es jedoch überall Ausnah-
men gegeben. Er rechne damit,
dass das Verwaltungsgericht in
Trient den bereits festgelegten
Wahltermin wichtiger einstufen
werde als die Vollendung der 5-
jährigen Amtszeit der rekurrie-
renden Bürgermeister. Auch bis-
her sei der Wahltermin im
Mai/Juni „mehr oder weniger im-
mer respektiert worden“, meint

Noggler. Und: „Wir haben primä-
re Gesetzgebungskompetenz in
Sachen Gemeindeordnung/örtli-
che Körperschaften. Wir können
mehr oder weniger machen, was
wir wollen – mit Ausnahme der
Mandatsbegrenzung“, erklärt
Noggler. „Ich gehe davon aus,
dass wir den Wahltermin selbst
festlegen können.“ So wie Regio-
nalassessor Franz Locher erin-
nert auch Noggler daran, dass
Bürgermeister aus verschiedenen
Gründen nicht die vollen 5 Jahre
im Amt seien – etwa wenn sie
nach einemTodesfall eines Amts-
kollegen die Nachfolge antreten,
so der Regionalratsvizepräsident.

© Alle Rechte vorbehalten

„Die Gemeinden beginnen bereits mit
den Vorbereitungsarbeiten für die
Gemeindewahlen.“

Andreas Schatzer, Gemeindenchef
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